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Cobalt(ll,ll)-oxid
(CAS-Nr.: 1308-06-1)
Branche: Metall

GEFAHR

Kann allergische Hautreaktionen verursachen. (H317)

Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen. (H334)

Kann vermutlich bei Einatmen Krebs erzeugen. (H351)

Sehr giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. (H410)

Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. (P261)
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. (P280)

Freisetzung in die Umwelt vermeiden. (P273)

GHS-Einstufung

Sensibilisierung der Haut (Kapitel 3.4) - Kategorie 1 (Skin Sens. 1), H317
Sensibilisierung der Atemwege (Kapitel 3.4) - Kategorie 1 (Resp. Sens. 1), H334

Karzinogenitat (Kapitel 3.6) - Kategorie 2 (Carc. 2), H351

Kurzfristig (akut) gewéassergefahrdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 1 (Aquatic Acute 1), H400
Langfristig (chronisch) gewassergefahrdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 1 (Aquatic Chronic 1), H410
Die GHS-Einstufung und Kennzeichnung beruht auf Hersteller- und Literaturangaben.

Charakterisierung

Cobalt(ll,1)-oxid ist eine chemische Verbindung von
Cobalt und Sauerstoff. Der schwarze Feststoff ist eines
von mehreren Oxiden des Cobalts und zahlt zur Gruppe
der Spinelle.

Cobalt(IL1l1)-oxid entsteht beim Erhitzen von Cobalt(ll)-
oxid an der Luft. Es ist ein wichtiges Zwischenprodukt bei
der Gewinnung von metallischen Cobalt und wir durch
Roésten und Auslaugen aus Cobalterzen gewonnen.
Cobalt(IL1)-oxid lasst sich als Katalysator zur Oxidation
von Ammoniak zu Salpetersaure einsetzen.
Schmelzpunkt: 895 °C

Ersatzstoffe - Ersatzprodukte -
Ersatzverfahren

Im Rahmen der Substitutionsprifung ist zu untersuchen,
ob emissions- und staubarme Anwendungs- und
Verarbeitungsverfahren zur Verfliigung stehen oder ob
Werkstiicke ohne Legierungszusatze aus
krebserzeugenden Metallen eingesetzt werden kénnen.

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

Cobalt(ll,1l)-oxid

In der TRGS 910 sind folgende stoffspezifische
Konzentrationswerte im Rahmen des gestuften
risikobezogenen Mallnahmenkonzepts fir Tatigkeiten
mit krebserzeugenden Gefahrstoffen (ERB-Konzept)
festgelegt:

Akzeptanzkonzentration: 0,5 pg/m*®* (Alveolengangige
Fraktion) (festgelegt ausschlielich als Schichtmittelwert)
Toleranzkonzentration: 5 pg/m*®  (Alveolengéngige
Fraktion)

Spitzenbegrenzung der Toleranzkonzentration: Uber-
schreitungsfaktor (UF) 8; Kategorie flir Kurzzeitwerte (I1)

WBG

Das Produkt aus Uberschreitungsfaktor und Uberschrei-
tungsdauer muss eingehalten werden: UF 8 x 15 min =
120 min (berechne Produkt (tatsachliche
Uberschreitungsfaktor) x min). Max. 4 Uberschreitungen
pro Schicht, max. 60 min.
Gefahr der Hautresorption
Werteliste der DFG)
Arbeitsplatzgrenzwert (AGW): 0,1 mg/m® gemessen in
der einatembaren Fraktion

TA Luft (2021) 5.2.2 Staubférmige anorganische Stoffe,
Klasse lI: Cobaltverbindungen, angegeben als Co (zur
Umwelt-VwV von 2021)

Die im Abgas enthaltenen staubférmigen Emissionen
dirfen den Massenstrom 2,5 g/h oder die
Massenkonzentration 0,5 mg/m? nicht iberschreiten.
Auch beim Vorhandensein mehrerer Stoffe derselben
Klasse durfen diese Werte nicht Uberschritten werden.
Zur Emission von Stoffen mehrerer Klassen gleichzeitig:
siehe TA Luft (2021).

WGK: 1 (schwach wassergefahrdend), Kenn-Nr.: 2861

Bei der WGK handelt es sich um eine gemal AwSV im
Bundesanzeiger verdéffentlichte Angabe.

(H, MAK- und BAT-

Messung / Ermittlung

Ersatzstoffprifung vornehmen und dokumentieren. Ist die
Substitution technisch nicht méglich, Stoff/Produkt soweit
technisch machbar im geschlossenen System ver-

wenden.
Beurteilung der Gefahrdung beim Einatmen (TRGS
402): Wirksamkeit der Schutzmaflnahmen durch

Messungen nachweisen.

Messungen des Stoffes/Produktes insbesondere auch zur
frihzeitigen Ermittlung erhdhter Exposition aufgrund
unvorhersehbarer Ereignisse oder Unfélle durchfihren.
Beurteilung der Gefahrdung bei Hautkontakt (TRGS
401):

Eine hohe Gefahrdung liegt vor:

bei allen Tatigkeiten mit Hautkontakt.

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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Eine geringe Gefahrdung liegt vor:

bei kurzfristigem und kleinflichigem Hautkontakt mit
verschmutzter  Arbeitskleidung, Arbeitsmitteln  oder
Arbeitsflachen.

Bei mittlerer/hoher Geféahrdung zusatzlich:

Aufgrund der Hautgefdhrdung prifen, ob ein Ersatzstoff
verwendet oder eine Verfahrensanderung durchgefiihrt
werden kann. Wenn nicht mdglich, in der
Gefahrdungsbeurteilung begriinden.

Explosionsgefahren / Gefahrliche

Reaktionen

Die Bildung explosionsfahiger Staub-Luft-Gemische ist
nicht maglich.

Reagiert mit starken Oxidationsmitteln.

Reagiert heftig mit Wasserstoffperoxid.

Gesundheitsgefahrdung

Einatmen, Verschlucken oder Aufnahme Uber die Haut
kann zu Gesundheitsschaden fuhren.

Kann allergische Hautreaktionen verursachen (H317).
Sensibilisierungen und nachfolgende allergische Re-
aktionen der Atemwege sind mdglich (s. H334).

Eine krebserzeugende Wirkung von Cobalt(Il,111) wird ver-
mutet (s. H351)!

Sensibilisierte Personen kénnen schon auf sehr geringe
Konzentrationen an Cobalt reagieren und sollten deshalb
keinen weiteren Kontakt mit diesen Stoffen haben.

Technische und Organisatorische

SchutzmaRnahmen

Bei den MaRnahmen sind, sofern nach
Gefahrdungsbeurteilung nicht nur geringe Gefahrdung
vorliegt, die Besonderen SchutzmalRnahmen nach § 10
der GefStoffV zu treffen.

Anlagen einschlieRlich Eingabe- und Abflllstellen, Probe-
nahmevorrichtungen  sowie = Wiege- und  Misch-
arbeitsplatze als geschlossene Systeme (z.B. Ein-
hausung, Kapselung) ausfiihren.

Ist das nach dem Stand der Technik nicht mdglich, an
diesen Stellen eine funktionstichtige értliche Absaugung
sicherstellen.

Abgesaugte Luft nicht zurickfihren.

Der Arbeitgeber hat der zustédndigen Behdrde auf ihr
Verlangen weitergehende Informationen zu den Tatig-
keiten mit dem Stoff mitzuteilen, z.B. hinsichtlich der
Ersatzstoffpriifung.

Sofern eine betrachtliche Exposition von Arbeithehmern
zu erwarten ist und alle technischen SchutzmalRnahmen
ausgeschoépft sind, muss die Dauer der Exposition soweit
wie mdglich verkurzt werden.

Die vom Arbeitgeber zur Verfiigung gestellte Persénliche
Schutzausristung muss vom Arbeitnehmer getragen
werden.

Der Arbeitgeber muss ein aktualisiertes Expositions-
verzeichnis fihren.

Es missen alle Arbeitnehmer dort aufgefiihrt werden, die
Tatigkeiten mit krebserzeugenden, erbgutverandernden
oder fruchtbarkeitsgefahrdenden Stoffen ausflihren, bei
denen eine Gefahrdung der Gesundheit nicht aus-
geschlossen werden kann.

Das Verzeichnis muss mindestens 40 Jahre nach Ende
der Téatigkeit aufbewahrt werden. Bei Ausscheiden des
Mitarbeiters ist ihm ein Auszug mit seinen Expositions-
daten mitzugeben.

Wenn der Beschaftigte einverstanden ist, kann der
Arbeitgeber diese Pflicht auch durch Meldung an die
zentrale Expositionsdatenbank (ZED) erfillen.

Gebinde nicht offen stehen lassen.

Verschmutzte Gerate in anderen Arbeitsbereichen nur
nach vorheriger Reinigung benutzen.

Verschmutzte Rdume, Anlagen und Gerate arbeitstaglich
reinigen.

Beim Ab- und Umfiillen bzw. beim Mischen der Kompo-
nenten Staubentwicklung vermeiden.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten.
Arbeitsplatze/-bereiche von anderen Arbeitsbereichen
raumlich trennen und entsprechend kennzeichnen.
Aufenthalt in diesem Arbeitsbereich nur von mit den
Arbeiten vertrauten Beschaftigten; deren Anzahl so gering
wie moglich halten.

Verbotszeichen D-P006 "Zutritt fir Unbefugte verboten"
sowie P002 "Rauchen verboten" anbringen.

Bei hoher Gefahrdung durch Hautkontakt mdglichst in
geschlossenen Anlagen arbeiten. Ist dies technisch nicht
mdglich, Exposition nach Stand der Technik minimieren.
Z.B. nur solche Arbeitsgerdte verwenden, mit denen
Hautkontakt vermieden oder verringert wird.

Auf grofite Sauberkeit am Arbeitsplatz achten. Standorte
mit Hinweisschildern kennzeichnen.

Brand- und Explosionsschutz

Die Brand- und ExplosionsschutzmaRhahmen sind in
erster Linie auf gefahrlichere Stoffe und Brandlasten in
dem entsprechenden Arbeitsbereich abzustimmen.

HygienemaRnahmen

Einatmen von Dampfen vermeiden!

Bertuhrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Kérperstellen griindlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende
bzw. vor langeren Pausen verwenden (rlckfettende
Creme).

Stoff-/Produktreste sofort von der Haut entfernen und die
Haut mdglichst schonend reinigen, anschlielend
sorgfaltig abtrocknen.

Bei der Arbeit keinen Arm- oder Handschmuck tragen.
StralBen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren
gemal Gefahrdungsbeurteilung!!

Durch Metallstdube kontaminierte Arbeitskleidung darf
nicht ausgeschittelt oder abgeblasen werden. Der
Arbeitgeber stellt sicher, dass Beschaftigte mit

www.gischem.de
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kontaminierter Arbeitskleidung, diese nicht in andere
Bereiche verschleppen.

Bei mittlerer oder hoher Gefahrdung durch Hautkontakt
zusatzlich:

Verschmutzte Arbeitskleidung sofort wechseln, Reinigung
durch den Betrieb.

Separate Putzlappen und Reinigungsticher fur die Haut
und Maschinen oder Gerate verwenden.

Nahrungs- und Genussmittel getrennt von Arbeitsstoffen
aufbewahren. Essen, Trinken und Rauchen sind ver-
boten!

Personliche SchutzmafRnhahmen

Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz.
Handschutz: Handschuhe aus:
Naturkautschuk/Naturlatex (NR; 0,5 mm), Polychloropren
(CR; 0,5 mm), Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR; 0,4 mm),
Polyvinylchlorid (PVC; 0,5 mm), Butylkautschuk (Butyl;
0,5 mm), Fluorkautschuk (FKM; 0,7 mm) (Durchbruchzeit
> 8 Stunden, max. Tragezeit 8 Stunden).

Die maximale Tragedauer kann unter Praxisbedingungen
deutlich geringer sein.

Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwoll-
unterziehhandschuhe empfehlenswert!
Die  Handschuhmaterialien  wurden
tenblattern enthommen.

Hautschutz: Ein Hautschutzplan mit Angabe der zu
verwendenden  Hautschutz-,  Hautreinigungs- und
Hautpflegemittel ist zu erstellen.

Atemschutz: Es wird empfohlen, Filtergerate mit
Geblase und Helm oder Haube einzusetzen (z.B. TH1P,
TH2P). Hierfiir bestehen keine Tragezeitbegrenzungen.
Atemschutz bei Grenzwertliberschreitung, z.B.
Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
Partikelfilter P3 (weil3)
Korperschutz:
Schutzkleidung!

Sicherheitsda-

Hautkontakt verhindernde

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Da fiur den Stoff zurzeit kein direkt passendes
arbeitsmedizinisches Vorsorgeprogramm verfigbar ist,
wird empfohlen, bei einer Untersuchung im Rahmen der
arbeitsmedizinischen Vorsorge die folgenden DGUV
Empfehlungen in Anlehnung heranzuziehen:
Tatigkeiten mit Stoffen, die
Atemwegserkrankungen auslésen kénnen
Gefahrdung der Haut

Falls aufgrund der Gefahrdungsbeurteilung das Tragen
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz-
gerate durchzufuhren.

Bei Tatigkeiten im Wechsel mit dem Tragen
flissigkeitsdichter Schutzhandschuhe kann Feuchtarbeit
vorliegen. Bei Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro
Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Bei Feuchtarbeit von regelmaflig 4 Stunden oder mehr
pro Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge regelmafig zu

obstruktive

veranlassen (Pflichtvorsorge, z. B. unter Heranziehung
der DGUV Empfehlung Gefahrdung der Haut).

Beschaftigungsbeschrankungen

Jugendliche ab 15 Jahren durfen hiermit nur beschaftigt
werden:

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
forderlich und die Aufsicht durch einen Fachkundigen
sowie betriebsarztliche oder sicherheitstechnische Betreu-
ung gewahrleistet ist.

Werdende Mitter dirfen diesem Stoff/Produkt nicht
ausgesetzt sein, d.h. die arbeitsbedingte Exposition darf

nicht hoéher als die Hintergrundbelastung sein
("unverantwortbare Gefahrdung" nach Mutterschutz-
gesetz).

Schadensfall

Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschittetem
Produkt immer personliche Schutzausristung tragen: Auf
jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei groferen
Mengen Atemschutz.

Verschittetes Produkt unter Staubvermeidung auf-
nehmen und wie unter Entsorgung beschrieben ver-
fahren.

Vorsicht!  Rutschgefahr
schuttetes Produkt!

Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation
muss verhindert werden.

durch  ausgelaufenes/ver-

Erste Hilfe

Nach Augenkontakt: Die Informationen zur Ersten Hilfe
wurden teilweise Herstellerangaben enthommen.

Augen unter Schutz des unverletzten Auges sofort
ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei gedffneten Augenlidern
mit Wasser spulen.

Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kileidung,
Unterwasche und Schuhe, sofort ausziehen;
Selbstschutz achten.

Mit viel Wasser und Seife reinigen.

Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
Gefahrenbereich bringen.

Bei Atemstillstand kinstliche Beatmung nach Mdéglichkeit
mit Beatmungsgerat, auf jeden Fall Stoffkontakt bzw. Ein-
atmen des Stoffes/Produktes vermeiden (Selbstschutz).
Nach Verschlucken: Bei Bewultsein sofort in kleinen
Schlucken viel Wasser trinken, Erbrechen herbeifiihren!

auch
auf

Entsorgung

Der komplette sechsstellige Abfallschliissel ist nach AVV
zuzuordnen und gegebenenfalls mit der 6rtlich
zustandigen Behdérde (z.B. Stadtverwaltung oder
Landratsamt) abzustimmen.

Lagerung

Unter Verschluss oder so aufbewahren oder lagern, dass
nur fachkundige und zuverldssige Personen Zugang
haben.
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Dies wird z.B. erfullt durch Lagerung in einem ab- In der Regel liegt bei einer Lagerung von mehr als 200 kg
geschlossenen Chemikalienschrank, einem abschlie3- brennbarer Stoffe eine gefahrdrohende Menge vor, bei
baren Gebaude oder einem Betriebsgelande mit Werks- Feststoffen der Lagerklasse 11 ist von einer grof3eren

zaun und Zugangskontrolle. Menge auszugehen.
Verbotszeichen D-P006 "Zutritt fur Unbefugte verboten" In Lagern, in denen mehr als 200 kg dieser Stoffe
anbringen. gelagert werden, muss ein Alarmplan erstellt werden und

Fur Lager mit einer Ausdehnung ab 800 m? sind stoffspezifische Informationen bereitgehalten werden (s.
Alarmierungseinrichtungen  vorzusehen, z.B. eine Checkliste "Betriebsstérungen Lager").
Lautsprecheranlage. Beschaftigte im Lager missen regelmaRig iben, wie sie
Lagerabschnitte sind von anderen Raumen, Gebauden sich beim Freiwerden der im Lager befindlichen Stoffe,
oder untereinander durch F 90-Wande und bei Lagerung bei einem Brand oder einem sonstigen Notfall in
in Gebauden auch durch F 90-Decken abzutrennen. Sicherheit bringen kénnen.
Zusammenlagerungsbeschrdnkungen (nach Lager- Die zeitlichen Abstdnde der Notfallibungen sind in der
klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben Gefahrdungsbeurteilung festzulegen.

die jeweiligen Lagerklassen an): Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU-
Dieser Stoff/dieses Produkt gehort zur Lagerklasse 6.1D.  Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht):

Separate Lagerung von explosiven Stoffen (1), Gasen (2), Anlagen mit bis zu 100 m*® oder 100 Tonnen werden der
sonstigen explosionsgefahrlichen Stoffen (4.1A), stark Geféhrdungsstufe A zugeordnet.

oxidierend wirkenden Stoffen (5.1A) und Ammoniumnitrat Das Riickhaltevolumen muss so grof3 sein, dass aus-

(5.1C). tretende Stoffe bis zum Wirksamwerden geeigneter
Separate Lagerung von organischen Peroxiden und Sicherheitsvorkehrungen (z.B. Abdichten des Lecks,
selbstzersetzlichen Stoffen (5.2), ansteckungs- Absperren von Betriebsteilen) aufgefangen werden
gefahrlichen (6.2) und radioaktiven Stoffen (7). kénnen.

Zusammenlagerung ist mit entziindbaren flissigen und Abhangig vom Rauminhalt der Anlage zum Umgang mit
festen Stoffen (3 und 4.1B), selbstentziindlichen Stoffen wassergefahrdenden Stoffen gelten Anforderungen wie
(4.2), Stoffen, die in Berlhrung mit Wasser entzindbare die Pflicht zur Anzeige bei der unteren Wasserbehorde,
Gase bilden (4.3) und oxidierend wirkenden Stoffen Fachbetriebspflichten oder die Prifung durch Sach-
(5.1B) erlaubt, verstandige.

wenn keine wesentliche Gefahrdungserhdhung eintreten Bei Gefahrdungsstufe A entféllt die Anzeigepflicht,
kann. Dies kann durch Getrenntlagerung erreicht werden. dennoch sind die Anlagen innerbetrieblich zu
Sonstige Gefahrstoffe bis 200 kg dirfen abweichend von dokumentieren.

diesen Regelungen im Lager fir diese Lagerklasse Nahere Informationen hierzu erhalten Sie von lhrer
hinzugelagert werden. zustandigen Unteren Wasserbehorde, Sachverstandigen-
Zusammenlagerungsbeschrankungen  missen  nicht organisationen, Giite- und Uberwachungsgemeinschaften
beachtet werden, wenn insgesamt nicht mehr als 400 kg oder von nach WHG zertifizierten Fachbetrieben.
Gefahrstoffe gelagert werden, davon héchstens 200 kg je Die  Lagerfliche muss den  betriebstechnischen
Lagerklasse. Anforderungen genligen und die Behalter dicht
Generell ist eine Zusammenlagerung verboten, wenn dies verschlossen, gegen Witterungseinflisse geschitzt und
zu einer wesentlichen Gefdhrdungserhdhung fihren stoffbestandig sein. Bei Mengen Uber 1000to mussen
wilrde, auch wenn die Stoffe in derselben Lagerklasse Lager bei der Behdrde angezeigt werden.

sind. Als Stoff/Produkt der WGK 1 erfordert die Lagerung von
Dies ist gegeben, wenn sie z.B. unterschiedliche mehr als 100 t je Lagerabschnitt eine Léschwasser-Rick-
Ldschmittel bendtigen, unterschiedliche Temperatur- halteanlage.

bedingungen erfordern, sie miteinander unter Bildung Bei Zusammenlagerung wassergefahrdender Stoffe/Pro-
entziindbarer oder giftiger Gase oder unter Entstehung dukte unterschiedlicher WGK muss die Menge mit Hilfe
eines Brandes reagieren. einer Umrechnungsregel ermittelt werden.

Im selben Raum dirfen keine Arzneimittel, Lebens- oder Sind in einem Lagerabschnitt nur unbrennbare Stoffe
Futtermittel einschliellich deren Zusatzstoffe, Kosmetika gelagert und kénnen weder Verpackungen noch Bauteile
oder Genussmittel aufbewahrt oder gelagert werden. des Lagers zur Verbreitung eines Brandes beitragen, sind
In La&gern, in denen mehr als 200 kg an brennbaren L&schwasser-Rickhalteanlagen nicht erforderlich.
Gefahrstoffen gelagert werden, missen zusatzliche

MafRnahmen zum Brandschutz getroffen werden.
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             Das Verzeichnis muss mindestens 40 Jahre nach Ende der Tätigkeit aufbewahrt werden. Bei Ausscheiden des Mitarbeiters ist ihm ein Auszug mit seinen Expositionsdaten mitzugeben.
          
           
             Wenn der Beschäftigte einverstanden ist, kann der Arbeitgeber diese Pflicht auch durch Meldung an die <a href="http://www.dguv.de/ifa/GESTIS/Zentrale-Expositionsdatenbank-(ZED)/index.jsp" target="_blank">zentrale Expositionsdatenbank (ZED)</a> erfüllen.
          
           
             Gebinde nicht offen stehen lassen.
          
           
             Verschmutzte Geräte in anderen Arbeitsbereichen nur nach vorheriger Reinigung benutzen.
          
           
             Verschmutzte Räume, Anlagen und Geräte arbeitstäglich reinigen.
          
           
             Beim Ab- und Umfüllen bzw. beim Mischen der Komponenten Staubentwicklung vermeiden.
          
           
             Reaktionsfähige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zugeben.
          
           
             Arbeitsplätze/-bereiche von anderen Arbeitsbereichen räumlich trennen und entsprechend kennzeichnen. Aufenthalt in diesem Arbeitsbereich nur von mit den Arbeiten vertrauten Beschäftigten; deren Anzahl so gering wie möglich halten.
          
           
             Verbotszeichen D-P006 "Zutritt für Unbefugte verboten" sowie P002 "Rauchen verboten"  anbringen.

          
           
             Bei hoher Gefährdung durch Hautkontakt möglichst in geschlossenen Anlagen arbeiten. Ist dies technisch nicht möglich, Exposition nach Stand der Technik minimieren.
          
           
             Z.B. nur solche Arbeitsgeräte verwenden, mit denen Hautkontakt vermieden oder verringert wird.
          
        
         
           Einatmen von Dämpfen vermeiden!
        
         
           Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!
        
         
           Vor Pausen und nach Arbeitsende Hände und andere verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen.
        
         
           Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende bzw. vor längeren Pausen verwenden (rückfettende Creme).
        
         
           Stoff-/Produktreste sofort von der Haut entfernen und die Haut möglichst schonend reinigen, anschließend sorgfältig abtrocknen.
        
         
           Bei der Arbeit keinen Arm- oder Handschmuck tragen.
        
         
           Straßen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren gemäß Gefährdungsbeurteilung!!
        
         
           Durch Metallstäube kontaminierte Arbeitskleidung darf nicht ausgeschüttelt oder abgeblasen werden. Der Arbeitgeber stellt sicher, dass Beschäftigte mit kontaminierter Arbeitskleidung, diese nicht in andere Bereiche verschleppen.
        
         
           Bei mittlerer oder hoher Gefährdung durch Hautkontakt zusätzlich:
        
         
           Verschmutzte Arbeitskleidung sofort wechseln, Reinigung durch den Betrieb.
        
         
           Separate Putzlappen und Reinigungstücher für die Haut und Maschinen oder Geräte verwenden.
        
         
           Nahrungs- und Genussmittel getrennt von Arbeitsstoffen aufbewahren. Essen, Trinken und Rauchen sind verboten!
        
      
    
     
       
         
           
             AGW
             
               0.1
               mg/m³
            
             
          
        
         
           Ersatzstoffprüfung vornehmen und dokumentieren. Ist die Substitution technisch nicht möglich, Stoff/Produkt soweit technisch machbar im geschlossenen System verwenden.
        
         
           Beurteilung der Gefährdung beim Einatmen (TRGS 402): Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen durch Messungen nachweisen.
        
         
           Messungen des Stoffes/Produktes insbesondere auch zur frühzeitigen Ermittlung erhöhter Exposition aufgrund unvorhersehbarer Ereignisse oder Unfälle durchführen.
        
         
           Beurteilung der Gefährdung bei Hautkontakt (TRGS 401):
        
         
           Eine hohe Gefährdung liegt vor:
        
         
           bei allen Tätigkeiten mit Hautkontakt.
        
         
           Eine geringe Gefährdung liegt vor:
        
         
           bei kurzfristigem und kleinflächigem Hautkontakt mit verschmutzter Arbeitskleidung, Arbeitsmitteln oder Arbeitsflächen.
        
         
           Bei mittlerer/hoher Gefährdung zusätzlich:
        
         
           Aufgrund der Hautgefährdung prüfen, ob ein Ersatzstoff verwendet oder eine Verfahrensänderung durchgeführt werden kann. Wenn nicht möglich, in der Gefährdungsbeurteilung begründen.
        
      
       
         
           
             Atemschutz bei Grenzwertüberschreitung, z.B.  Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
          
           
             Partikelfilter P3 (weiß)
          
        
         
           
             Gestellbrille mit Seitenschutz.
          
        
         
           
             
               Polyvinylchlorid (PVC)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
        
      
    
     
       
         solid
         
           FE
        
         
           
             0
             0
          
        
      
       
         
           
             
               895
               °C
            
          
        
      
    
     
       
         Reagiert heftig mit Wasserstoffperoxid.
      
       
         Reagiert mit starken Oxidationsmitteln.
      
    
     
     
     
     
     
       
         
           
             1
             
               2861
               Kenn-Nr.: 2861
            
             
               Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.
            
          
           LGK 6.1D
        
      
    
     
       
         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


